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MOORREGE Ab nach
Hamburg heißt es für in-
teressierte Mädchen und
Jungen während der Som-
merferien. Diakonin Car-
men Baldzun von der
Evangelischen Jugend
Moorrege-Heist lädt für
Dienstag, 2. Juli, zur Tour
in die Hansestadt ein. Im
Fokus steht der Hafen.
Zahlreiche Fragen sollen
beantwortet werden, wie
beispielsweise warum die
Häuser der Kaufleute am
Wasser stehen und was
sich in den Lagern der
Speicherstadt befindet.
„Aufderabwechslungsrei-
chen Tour von der histori-
schen Deichstraße zu den
Landungsbrücken sehen
wir auchdieHafencityund
die Elphilharmonie“,
heißt es in der Einladung.
Auch der alte Elbtunnel
wird besichtigt. Der Rund-
gang inklusive einer klei-
nen Fährfahrt kostet
10 Euro. Kinder im Alter
von sieben bis zwölf Jah-
ren können unter Telefon
(04122) 401010 und
(0177) 1599900 anmel-
det werden. Los geht’s um
9.45 Uhr am Bahnhof We-
del. Dort endet der Aus-
flug gegen 14.30 Uhr. ast

MOORREGE Der Orts-
verband Moorrege-Heist-
Holm im Sozialverband
Deutschland (SoVD) bie-
tet einmal im Monat eine
Sprechstunde und ehren-
amtliche Sozialberatung
an. Wer Fragen hat, kann
die SoVD-Vorsitzende
Karin Schubert morgen in
der Zeit von 15 bis 16 Uhr
sprechen. Treffpunkt ist
die Begegnungsstätte An’n
Himmelsbarg an der Kir-
chenstraße in Moorrege.
Die Beratung ist kosten-
frei. ast

HOLM Der Kulturverein
Holm bietet nicht nur
zahlreiche Konzerte und
regelmäßige Veranstal-

tungen an,
sondern hält
auch eine
umfangrei-
che Biblio-
thek vor. Die
literarische

Sammlung besteht aus et-
wa 1200 Büchern. Eine
Ausleihe ist immer diens-
tags, so auch morgen,
möglich. Untergebracht
ist die Bücherkammer im
Dörpshus, Im Sande 1b.
Bücherkammer-Chefin
Evelin Schurz (Foto)
berät aufWunsch auch bei
der Auswahl. Die Ausleihe
ist kostenfrei. Geöffnet ist
in der Zeit von 17 bis
18 Uhr. ast

Traditionelle Veranstaltung in Hetlingen sorgt für jede Menge Spaß / Abschiedsfeier für sieben Viertklässler

Von Kirsten Heer

HETLINGEN Blumenbögen,
Sommerkleider und bunte
Blumenkränze im Haar der
Mädchen, fröhliche Gesich-
ter der Marschierer im leich-
ten Sommerwind so wie die
goldene Kronen der Gewin-
ner der Spiele vom Vortag
prägten am Sonnabend das
Bild des traditionellen Kin-
dergrün-Umzugs in Hetlin-
gen. Ein wenig schien es, als
sei die Zeit unter dem Laub
der Bäume in den Dorf-
straßen mit den geschmück-
ten Häusern stehen geblie-
ben zu sein. Denn abgesehen
von demmodernen Auto der
Freiwilligen Feuerwehr Het-
lingen, die den Zug – wie
schon seit mehr als 100 Jah-
ren – schützend begleitete,
demschnieken „SportyBike“
statt der Kutsche oder lässi-
gerer Kleidung der Erwach-
senen, überwogderEindruck
der Zeitlosigkeit.
Auch die flotte Musik des

Spielmannzugs Haselau un-
ter der Stabführung von Udo
Pump klang vor ewigen Zei-
ten kaum anders. Vor der
Mehrzweckhalle Hetlingen
endete der Umzug der etwa
200 Teilnehmer mit einem
abschließenden Platz-
konzert, bevor sich die Kin-
der der Grundschule in Het-
lingen sich mit ihren Eltern,
Geschwistern, Omas und
Opas mit Getränken und Ku-
chen vor ihren großen Auf-
tritten für die grandiose Ab-
schiedsfeier derViertklässler
stärkten. Mit den Lehrerin-
nen Jutta Schünemann und
Britta Steffan hatten alle Kin-
der gemeinsam das Musical
„Ach du meine Tüte“ von
Rolf Zuckowski einstudiert.

Für ihr tolles Spiel und den
großartigen Gesang gab es
begeisterten Applaus. Nach
ihremTanz zu „Giant“ gab es
gar gellende Pfiffe und Ge-
johle der stolzen Eltern.
Auch der Rektor der

Grundschule Haseldorf Joa-
chim Kähler und Bürger-
meister Michael Rahn mit
der zweiten Vize Renate

Springer-König waren hinge-
rissen vomTalent der Kinder
und bedankten sich bei den
Elternvertretern und den
Lehrerinnen Schünemann,
Steffan und Jana Böhm, bei
Ulrike Arntz, so wie bei der
SchulpädagoginKirstenKäh-
ler-Voss, der Schul-Assisten-
tin Regina Voss und der
Schulsekretärin Jessica Zip-

pel für außerordentliches
Engagement mit Blumen.
DeraufregendeNachmittag

endete für die Kinder ebenso
wie auch für die Eltern und
viele freiwillige Helfer mit ei-
ner umwerfenden Show. Der
Jongleur und Komiker „Herr
Konrad“ rockte die Bühne in
der großenHallemit atembe-
raubenden Jonglierkünsten

von Bällen und Kegeln. Selbst
auf dem hohen Einrad amü-
sierte er noch das Publikum
neben der Akrobatik mit flot-
ten Sprüchen. Mit guten
Zeugnissen sagten die Schul-
abgänger Fabian Duda, Luis
Wieber, Lilli Wehner, Ida Al-
bert, Thore Albert, Tristan
Klöer und Noah Peukert
„Tschüss“.

InHetlingenwird noch traditionell „Kindergrün“ gefeiert, dieMädchen tragen leichteSommerkleider undBlumenkränze imHaar, die Jungs
sind lässig in Shorts unterwegs. FOTO: HEER

Bürgermeister Michael Rahn (Dritter von links) bedankte sich mit
Blumen bei dem Schulteam Hetlingen und Rektor Joachim Kähler.

DieSchulkinder führten dasMusical „Ach dumeine Tüte“ auf, dar-
unter ein total verplanter Lehrer, gespielt von Lasse. FOTOS: HEER

MOORREGE Sieben Kinder
warteten am Strand des Na-
turbades Oberglinde auf ihre
Taufe, Matti Jasper Bleck-
mann, Lisa Buchwald, Arian
Hencke, Jannes Micka Huck-
feldt, Franziska Jakobi, Jana
Meenakshi Krüger und Mats
Yorick Wilking. Die jüngsten
von ihnenwareneinpaarMo-
natealt, die ältestenschon im
Konfirmandenalter. Etwa
100 Erwachsene begleiteten
sie, Eltern, Großeltern, Tauf-
paten und weitere Verwand-
te. Die Freiwillige Feuerwehr
hatte Zelte und Bänke aufge-
stellt, damit sie es bequem
hatten und vor der Sonne ge-
schützt waren.
Etlichen Kindern wurde

das Sitzen schnell langweilig.
Sie fanden bei den Spiel-
geräten Abwechslung, seien
es Schaukel, Rutsche oder
Kletterwand. Einige wander-
tenauchunbekümmert indie
Fluten hinein, wurden aller-
dings von ihren Aufpassern
schleunigst wieder an Land
geholt. So begann das Tauf-
fest am See, wie es die evan-
gelischenKirchengemeinden

Moorrege-Heist und St. Jo-
hannes Appen seit 2012 in je-
dem Sommer feiern.
Viele freiwillige Helfer tru-

gen zum Gelingen der Feier
bei, außer der Feuerwehr vor
allem die Lebensretter der
DLRG. „Ohnedie dürftenwir
gar nicht hier sein“, hoben
die Pastoren der beiden Kir-
chengemeinden Vivian Rei-
mann-Clausen und Frank
Schüler hervor. Sie baten zu-
gleich um eine großzügige
Kollekte zu Gunsten der Le-
bensretter. In diesem Jahr

dienten die jungen Leute in
ihrer roten Dienstkluft nicht
nur der Sicherheit. Erstmals
brachten sie sich mit einer
spektakulären Rettungsvor-
führung in den Gottesdienst
ein. Pia Mehrens mimte die
Nichtschwimmerin, die vor
dem Ertrinken bewahrt wur-
de. Der Uetersener DLRG-
Vorsitzende Uwe Schankin
und sein Mitstreiter Niklas
Badorrek kommentierten die
Handgriffe, mit denen die
Retter im Wasser ihre Arbeit
verrichteten.

Aus dem Rettungsring der
Vorführung wurde in der Pre-
digt der beiden Pastoren ein
„Rettungsring für die Seele“,
ein symbolträchtigerKreis aus
Perlen, den Reimann-Clausen
und Schüler im Sand ausleg-
ten.PerlenderLiebewarenda-
bei, eine Perle des Ichs, eine
Perle desGlaubens undweite-
re, die für Geheimnis, Finster-
nis und Furcht, dann wieder
für Gelassenheit, schließlich
für die Auferstehung als ver-
heißene endgültige Rettung
standen.Dazwischenplatzier-

tensie immerwieder längliche
Perlen der Stille.
Dann wurden die Täuflinge

aufgerufen. Pastor Schüler
stand schon knietief im See,
bereit, mit seinen Händen das
Taufwasser zu schöpfen, Pas-
torin Reimann-Clausen folgte
etwas später nach. Die Famili-
enmitihrenTäuflingenkamen
hinterher, manche mit for-
schen Schritten, andere eher
zögerlich nach gutem Zure-
den.
Annekathrin Wilking und

Ehemann Ralf hatten ihren
13 Monate alten Sohn Mats
Yorick imArm.Was veranlass-
te sie, ihren Nachwuchs hier
mit dem Wasser aus der ehe-
maligen Tonkuhle taufen zu
lassen? Es war PapasWunsch,
denn er war lange bei der Ma-
rine und fühlte sich demWas-
ser sehr verbunden. Sven und
Svenja Huckfeldt aus Appen
warenfürdieTaufevonJannes
Mika einfach nur dem Rat-
schlag des Pastors gefolgt und
freuten sich nun umso mehr
übereinensoschönenTagvol-
ler ungewöhnlicher Eindrü-
cke. olz

Pastor Frank Schüler bei der
ersten Taufe des Tages.

Zwei DLRG-Lebensretter präsentierten eine Rettungsvorführung,
bei der Pia Mehrens die Gerettete spielte. FOTOS: STOLZENBERG
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